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9Der Kaiſer in Krefeld.
Montag vormittag um S Uhr ſchied das zweite Weſt

fäliſche ſei iment Nr. 11 aus ſeiner bisherigen
Garniſon Düſſeldorf.

Eine zahlreiche Menſchenmenge war an der Rheinbrücke verſammelt
unter anderen hatten ſich auch viele Offiziere und der Verein ehemaliger
Huſaren des Regiments dort eingefunden. Der Beigeordnete Dr. Zahn
übermittelte namens der Stadt dem ſcheidenden Regiment einen
Abſchiedsgruß. Dann ſetzte ſich das Regiment in der Richtung
nach Krefeld in Bewegung, gefolgt von Hunderten von Wagen,
Automobilen und Radfahrern. Jn Krefeld herrſchte ſeit dem frühen
Morgen reges Leben. Bei herrlichem Wetter durchzogen zahlreiche,
aus der Umgegend eingetroffene Vereine mit Muſik die Straßen.
Eine große Zahl von Extrazügen aus allen Windrichtungen konnten
den Andrang der Fremden, die dem Kaiſerbeſuch beiwohnen wollten,
kaum bewältigen. Das Gedränge auf den herrlich geſchmückten
Straßen war unbeſchreiblich.

Punkt 12 Uhr kündeten Kanonenſchüſſe die Ankunft des
Kaiſerlichen Sonderzuges an. Se. Maj. der Kaiſer in der
Uniform des Leibgarde-Huſaren Regiments entſtieg dem Wagen
mit dem Gefolge, das aus den bereits in Wernigerode anweſend
geweſenen Herren beſtand. Es fand ein kleiner militäriſcher
Empfang ſtatt. Nachdem der Kaiſer zu Pferde geſtiegen
war, galoppierte er zu dem auf einer Wieſe aufgeſtellten
HuſarenRegiment Nr. 11, deſſen erſte Eskadron Parade-
uniform angelegt hatte, während die übrigen Eskadronen
feldmarſchmäßig ausgerüſtet waren. Der Kaiſer ritt die Front
ab und ſetzte ſich, gefolgt von einem Leibgendarmen mit der
Kaiſerſtandarte an die Spitze des Regiments, um es über
die etwa 5 Kilometer lange Feſtſtraße durch die Uerdinge
und Rheinſtraße in die Stadt einzuführen. An der
Ecke des Oſtwalls und der Rheinſtraße waren zu
beiden Seiten Trübünen errichtet. Der Oberpräſident
der Rheinprovinz Frhr. v. Schorlemer-Lieſer begrüßte
dem Kaiſer, worauf die Tochter des Oberbürgermeiſters, Fräulein
Jlſe Oehler, vortrat und ein Willkommengedicht fprach. Dann
überreichte ſie Seiner Majeſtät einen Blumenſtrauß. Der Kaiſer
reichte der jungen Dame die Hand und dankte ihr mit freund-
lichen Worten. Hierauf hielt Oberbürgermeiſter Oehler,
den der Kaiſer die Anlegung der goldenen Amtskette geſtattet
hatte, eine Begrüßungsanſprache an Seine Majfeſtät.

Er erinnerte an den Beſuch des Kaiſers im Jahre 1902, an dem
Seine Majeſtät in Ausſicht ſtellte, daß Krefeld Garniſon erhalten ſolle
und die am Tage danach erfolgte Benachrichtigung von der Verlegung
des Huſaren Regiments nach Krefeld und an die Freude der Bevölkerung

Redner brachte den freudigen Dank der Bevölkerung
dafür zum Ausdruck, daß der Kaiſer ſelbſt das Regiment hier einzu
führen die Gnade habe, und hieß das Regiment willkommen mit dem
Wunſche, daß es ſeine neue Heimat lieb gewinnen werde. Er betonte,
welche Auszeichnung dem Regiment dadurch zu teil geworden ſei, daß
Seine Majeſtät ſelbſt die Einführung vornehme und ſchloß mit einem
Hoch auf ſeine Majeſtät den Kaiſer

Der Kaiſer reichte hierauf dem Oberbürgermeiſter die
Hand und dankte ihm mit huldvollen Worten, wobei er be-
tonte, daß das Regiment einen ſo glänzenden Einzug bekommen
habe, als wenn es von einem Kriege ſiegreich heimgekehrt
wäre. Zum Schluſſe ſagte der Kaiſer, er habe der Stadt
Krefeld ſein Wort gegeben, und er halte ſein Wort. Dabei
erhob ſich ein lauter Jubel. Unter begeiſterten Zurufen der
Bevölkerung ritt Seine Majeſtät ſodann an der Spitze des
Regimemts die Feſtſtraße entlang zum Friedrichsplatze, wo ein
Kinderchhor von 1400 Schulkindern unter der Leitung des
Königlichen Muſikdirektors Miller- Reuter die zwei
Lieder „Freude, ſchöner Götterfunken“ und „Friſch auf,
Kameraden, aufs Pferd! aufs Pferd!“ ſangen. Der Kaiſer
dankte freundlich und ritt dann zum Kaſernement, wo die

der Gebäude durch den Oberbürgermeiſter Dr. Oehler
erfolgte.

Vor den neuen Kaſernements nahm der Kaiſer den
Parademarſch des Regiments ab. Auf dem großen Kaſernen-
hofe hatten ſich die bei den Rettungs arbeiten in
Courrières tätig geweſenen Vergleute auf-
geſtellt. Der Kaiſer ritt zu ihnen heran, ließ ſich die Namen
jedes Einzelnen nennen und hielt dann folgende Anſprache

Jch habe Euch hierher kommen laſſen, um Euch im Namen des
geſamten Waterlandes Meinen herzlichſten Dank, Meine Bewunderung

und Meine Anerkennung auszuſprechen für die Tat, die Jhr ausgeführt
habt. Jhr habt bewieſen, daß es über die Grenzpfähle hinaus etwas

gibt, das die Völker verbindet, welcherlei Raſſe ſie auch ſeien, das iſt
die Nächſtenliebe. Jhr ſeid dieſem Gebote der Lehren unſeres Heilands
gefolgt daß ſich das bei deutſchen Bergleuten von ſebſt verſteht, brauche
Jch nicht zu ſagen. Trotzdem hat es uns alle herzlich gefreut,
darum danken wir Euch für Euere Aufopferung, und vor allem für
die Todesverachtung, mit der Jhr für fremde Brüder unter die Erde
geſtiegen ſeid. Daß es Euch nicht beſchieden war, noch Lebende zu
retten, mag Euch nicht betrüben. Die Apparate, die Jhr zurück
gelaſſen habt, haben dazu beigetragen, daß noch Lebende an die Ober
fläche gebracht werden konnten. Als Andenken für Euere wackere Tat

habe Jch beſchloſſen, Euch am heutigen Tage Auszeichnungen zu ver
leihen, die Jch Euch hiermit überreiche.

Bergmeiſter Engel brachte nun ein dreifaches Glückauf
auf den Kaiſer aus. Der Kaiſer verteilte eigenhändig an die
Leute die für ſie beſtimmten Auszeichnungen.

Der Bergmeiſter Engel erhielt den Kronenorden dritter Klaſſe,
Bergwerksdirektor Meyer den Roten Adlerorden vierter Klaſſe mit der
Krone, Bergaſſeſſor Frentzel und der Brandinſpektor Koch den Kronen
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möchten zum Wohle des Vaterlandes.
hierauf gleichfalls einige Worte an das Regiment, worauf der
Kommandeur ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Die Kapelle
intonierte die Nationalhymne.

Es fand eine eingehende Beſichtigung der Kaſernements durch den
Kaiſer ſtatt, wobei auch die Erbauer Knoch u. Kallmeyer zugegen
waren. Der Kaiſer begab ſich ſodann in das Offizierkaſino. Auf dem
Wege vom Kaſernement dorthin hatte wiederum eine ungeheure Menſchen
menge, zum Teil auf einer rieſigen Tribüne, Aufſtellung genommen
und brachte dem Kaiſer jubelnde Huldigungen dar. Auch die Berg-
leute wurden mit Hochrufen begrüßt. Jm Kaſino empfing der
Kaiſer die Niederländiſche Geſandtſchaft, beſtehend aus dem Staatsminiſter
Generalleutnant Berganſius, dem Generalmajor Smeding und
dem Kommandeur des Huſaren- Regiments in Venlo Weſtenberg.
Generalleutnant Berganſius richtete eine Anſprache an den Kaiſer
in franzöſiſcher Sprache, auf die der Kaiſer erwiderte. Der Kaiſer
verlich dem General Berganſius das Großkreuz des Roten
Adlerordens und dem General Smeding den Roten Adlerorden
2. Klaſſe mit Krone und dem Oberſt der 2. Huſaren Weſtenberg den
Kronenorden 2. Klaſſe. Während der Tafel ſaß der Kaiſer zwiſchen
dem Generalleutnant Berganſius und Oberſtleutnant von Storch.
Letzterer toaſtete auf den Kaiſer, der antwortete und in ſeiner zweiten
Tiſchrede ein Hurra auf die Königin der Niederlande ausbrachte.

Bei andauernd herrlichem Wetter begab ſich der Kaiſer gegen 5 Uhr
zu Wagen vom Offizier-Kaſino, eskortiert von einer kombinierten Schwa
dron des Huſarenregiments, ins Stadttheater, von der Bevölkerung
abermals ſtürmiſch begrüßt. Das Theater war mit Blumen und Guir-
landen geſchmückt. Jn der Hofloge nahm S. M. der Kaiſer Platz mit
allen Herren des Gefolges, ſowie der Oberpräſident Freiherr
von Schorlemer, der kommandierende General von Biſſing und
die Herren der niederländiſchen außerordentlichen Geſandtſchaft. Der
Karl-Wilhelm-Bund, eine Vereinigung der Geſangvereine Krefelds, trug
zunächſt auf der Bühne zwei Lieder von Karl Wilhelm vor „Vor der
Schlacht“ und „Frühlingszeit“, ſodann wurde Guſtav von Moſers
Luſtſpiel „Das Stiftungsfeſt“ vom Perſonale des Stadttheaters auf
geführt. Jn der Pauſe hielt der Kaiſer in dem ſchön geſchmückten Foyer
Cercle ab und ließ ſich dabei die Damen und Herren der Krefelder Geſellſchaft
vorſtellen. Gegen 71 Uhr erfolgte die Abfahrt des Kaiſers nach dem
Bahnhof, die ſich zu einer ungewöhnlich begeiſterten und herzlichen
Huldigung für den Monarchen geſtaltete. Nochmals waren die
Einwohner Krefelds ſowie viele Bewohner aus der Umgebung
auf der Feſtſtraße zu einem dichten Spalier zuſammengeſtrömt und
jubelten dem Kaiſer zu. Die Kirchen, die öffentlichen Gebäude
und die Privathäuſer waren ausnahmslos prächtig illuminiert.
Der Kaiſer verabſchiedete ſich von den Spitzen der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden auf dem Bahnhofe und ſprach ſich wiederholt auf
das höchſte erfreut und entzückt über den Aufenthalt in Krefeld und
über die bei der Bevölkerung zutage getretene Begeiſterung aus. Er
bemerkte, daß er derartiges ſelten geſehen habe.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch gemeldet, daß
die Anſprache, welche Seine Majeſtät als Antwort auf die Rede
a Oberbürgermeiſters am Oſtwall hielt, folgenden Wortlaut

atte

Jch ſpreche Jhnen, Herr Oberbürgermeiſter, Meinen herzlichſten

Dank aus für den ſchönen Willkommen, den Sie ſoeben ausgeſprochen
haben und für den großartigen Empfang, den die Stadt dem Regiment
bereitet hat. Wenn das Regiment nach einer Kampagne und gewonnenen

Attacke mit Lorbeeren und Trophäen geſchmückt eingezogen wäre,

hätte es ſchöner nicht empfangen werden können. Der Empfang
durch die Bürgerſchaft iſt mir eine Bürgſchaft dafür, daß die Ge
ſinnungen der Bürger Krefelds für ihre neue Garniſon in jeder
Beziehung den herrlichſten, ſchönſten Hoffnungen entſprechen. Das
Regiment, davon bin ich überzeugt, iſt durch den Empfang
beglückt und beſeligt und wird beſtrebt ſein, in der neuen Garniſon
alle ſeine Tugenden, die es bisher ausgezeichnet hatten, weiter zu
pflegen. Der Stadt Krefeld habe Jch an dem heutigen Tage Mein

Wort gehalten. Wenn Jch mein Wort gebe, halte Jch
es auch. (Stürmiſche Hochrufe) Der Stadt habe Jch ihre
Garniſon gebracht und den jungen Damen ihre
Tänz er. (Erneute ſtürmiſche Hochrufe.)

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. April.

DeutſchOſtafrika. Amtlich wird gemeldet Gouverneur

Graf von Götzen ar-es-Salaam:Die Verbindung mit ahenge wurde von Norden durch
n tmann Nigmann, von Süden durch Major

ohannes hergeſtellt. Der Aufſtand iſt auch dort im
Abflauen, ebenfalls herrſcht auch dort großer Nahrungsmangel.
Ernſtlichen Widerſtand fand die Truppe nur noch in den
Nyangwa-Bergen am Nyaſſaſee, wo das Detachement von

nicht kennen und über ſie im

Kleiſt am 28. Februar von 2000 Rebellen erfolglos angegriffenwurde. Jn anderen Bezirken finden andauernd Kgterwerſmges

erklärungen mit Auslieferung der Rädelsführer ſtatt.

Das ReichsMarineamt hat endgiltig den Ausbau
der 1. Torpedobootabteilung zur Torpedodiviſion angeordnet.

Der Staatsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betreffend die Feſt
ſtellung des preußiſchen Staatshaushaltsetats für 1906 vom
31. März.

Die Taufe des Sohnes des Prinzen Max fand Montag nach-
mittag im Palais des Prinzen in Karlsruhe ſtatt. Den Taufakt
vollzog der Präſident des Oberkirchenrats E. Helbing. Anweſend
waren u. a. der Großherzog und die Großherzogin, Prinz
Heinrich von Preußen, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von
Heſſen, Herzog und Herzogin von Cumberland, Prinzeſſin Wilhelmine
von Baden, Prinz Ernſt Auguſt und Prinzeſſin Olga von Cumberland,
die Herzogin von Anhalt und Prinz Karl von Baden. Der Schloß
kirchenchor trug einige Lieder vor, die Glocken läuteten. Der Prinz
erhielt die Namen Berthold, Friedrich, Wilhelm, Ernſt, Adolf, Karl.

Auf der deutſchen Botſchaft in Paris fand am Montag ein
intimes Diner ſtatt, an dem der frühere Präſident Loubet und ſeine
Gemahlin mit ihrer Tochter Madame de St. Prix und ihrem Sohne,
dem Rat des Rechnungshofs Paul Loubet, ferner General Dubois und
General Faure-Biguet ſowie der Protokollchef Mollard und andere Per
ſonen teilnahmen.

Die Volksſchule und die Profeſſoren. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ veröffentlicht eine an ſie gerichtete Zuſchrift, in der
es u. a. heißt

„Siebenundzwanzig Univerſitätsprofeſſoren haben es für angezeigt
gehalten, eine Erklärung gegen die konfeſſionellen Beſtimmungen des Volks
ſchulunterhaltungs-Geſetzentwurfes zu veröffentlichen. Wir freuen uns über
dieſe Erklärung, weil ſie deutlich beweiſt, wie richtig die in den
Kommiſſionsverhandlungen von verſchiedenen Seiten aufgeſtellte Be
„hauptung iſt, daß ſich zur Kritik über die ſtreitigen Fragen nur

fühlen, welche die
weſentlichen nach den An-

ſchauungen urteilen, die ſie auf höheren Schulen gewonnen
haben. Man kann den Unterzeichneten nicht übel nehmen,
daß ihnen die preußiſche Volksſchule eine terra incognita iſt, da ſie
zum überwiegenden Teile nicht Preußen ſind und von dem Reſt auch
wohl nur Einzelne einmal eine preußiſche Volksſchule anders als von
außen geſehen haben. Eben aus dieſem Grunde wird man aber auch
gut tun, die Bedeutung der abgegebenen Erklärung nicht hoch ein-
zuſchätzen.“

gar zu oft Perſonen berufen Volksſchulen

Die Konferenz in Algeeiras.
Während des ganzen Montag, vom Morgen bis in die

ſpäte Nachtſtunde, arbeitete die von der Konferenz eingeſetzte
Sonderkommiſſion, beſtehend aus den techniſchen Delegierten
Deutſchlands und Frankreichs, Klehmet und Regnault, und dem
zweiten ſpaniſchen Delegierten Perez y Caballero an der litera-
riſchen Reviſion aller von der Konferenz angenommenen Terte,
die das Protokoll darſtellen werden. Die erſten Delegierten
ſind am Montag zuſammengetreten, um die allgemeinen Be
ſtimmungen zu treffen, nach denen die Tagung der Konferenz
geſchloſſen werden ſoll.

Montag nachmittag um 6 Uhr wurde eine Sitzung abge-
halten, um Gelegenheit zur Formulierung beſonderer Wünſche
zu geben. Unter anderem beantragte White eine Reſolution
zugunſten der Juden, Nicolſon Einſchränkung der Brannt-
wein- Einfuhr und Verbeſſerung des Gefängnisweſens, Rado-
witz beſſere Beleuchtung der marokkaniſchen Küſten im Jntereſſe
der Schiffahrt. Sämtliche Reſolutionen wurden gutgeheißen,
nur die Marokkaner machten einige Ausſtellungen, was jedoch
praktiſch belanglos iſt, da die Reſolutionen keinen integrierenden
Beſtandteil der Akte bilden werden. Da die Texte ſämtlicher
Beſchlüſſe und Reglements ſowie der Text des Protokolls
ſchon zur Drucklegung nach Madrid unterwegs ſind, iſt ent-
ſchieden Ausſicht vorhanden, daß die Schlußſitzung ſchon Sonn
abend ſtattfinden kann.

Aus Rußland
liegen folgende Meldungen vor:

Petersburg, 2. April. Die „Nowoje Wremfja“ meldet
aus Moskau, daß dort eine geheime Druckerei und photo
graphiſche Anſtalt entdeckt worden ſei. Außer illuſtrierten
revolutionären Schriften wurden auch drei Bomben gefunden.
Vier Perſonen wurden verhaftet, darunter zwei Frauen. Jn
der Wohnung eines gewiſſen Kornanow entdeckte die Polizei
geſtern 700 ſcharfe Patronen, Pulver und einen Patronenapparat.

Petersburg, 2. April. Jnfolge der aus verſchiedenen Teilen
des Reiches eingehenden Nachrichtem darüber, daß demnächſt gegen die
Juden gerichtete Kundgebungen zum Ausbruch gelangen würden,
hat ſich die Petersburger Telegraphen Agentur an die höchſte
uſtändige Behörde gewendet, um die Wahrheit über dieſeKechrichten zu erfahren. Es iſt ihr dort mitgeteilt worden,

daß man in Regierungskreiſen die Ueberzeugung hat, daß der-
artige Unruhen, wie die angekündigten unmöglich vorkommen
können, denn es ſind die energiſchſten Maßnahmen getroffen worden,
um eine Wiederholung ſolcher Unruhen zu verhindern. Der Miniſter
des Jnnern hat geſtern auf Befehl des Miniſterpräſidenten Grafen
Witte durch Soldaten ein Rundſchreiben an die Gouverneure der
Provinzen mit jüdiſcher Bevölkerung verſchickt. Sollten dennoch
irgendwo Unruhen ausbrechen, ſo würden die lokalen Behörden dafür
verantwortlich gemacht und der Gerichtsbarkeit überliefert werden.

Sumy (Gouv. Kursk), 2. April. Heute wurde der Verſuch,
das Gebäude der Société du eredit mutuel in die Luft zu ſprengen,
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entdeckt. Eine Bombe war in einen Ofen des Vorzimmers gelegt.
Ein Diener bemerkte die brennende Zündſchnur. Von den Uebeltätern
ſehlt jede Spur.

Ausland.
Serbien.

Dementi
Die in Wien verbreitete Nachricht, daß der König dem Throne zu

entſagen plane, entbehrt, wie von zuſtändiger Seite gemeldet wird,
jeder Grundlage und iſt eine tendenziöſe Erfindung.

Nordamerika
Die Tarifreviſionsfrage.

Die republikaniſchen Vertreter des Staates Maſſachuſetts im
Repräſentantenhauſe haben beſchloſſen, den republikaniſchen Partei
Caucus einzuberufen, um die Frage zu erörtern, ob das
Repräſentantenhauskomitee für Mittel und Wege nicht veranlaßt
werden ſoll, noch in der gegenwärtigen Kongreßſeſſion die Tarifreviſions
frage zu erörtern. Dieſer Beſchluß iſt die Folge der, wie gemeldet,
von dem Vorſitzenden des Komitees Payne in einem Schreiben an ein
Komiteemitglied Ende März abgegebenen Erklärung, daß die Tarif-
frage in der laufenden Seſſion nicht zur Erörterung gelangen werde.

Aus Nah und Fern.
Streiks überall. Ungefähr 130 Dresdener Landſchafts-

gärtnergehilfen ſind Montag früh in den Ausſtand getreten. Sie
verlangen die Erhöhung des Stundenlohnes von 35 auf 40 Pfg.
Die Handelsgärtner beteiligen ſich vorläufig noch nicht. Die
Berliner Malergehilfen beſchloſſen am Montag den Streik
gemäß den Vorſchlägen der Lohnkommiſſion. Die Zahl der Streiken
den wird auf 8000 geſchätzt. Die Ausſtandsbewegung in Han
nover hat ſich nunmehr auch auf die Drahtwareninduſtrie aus-
gedehnt. Die Arbeiter der Firmen Grimm u. Co. ſowie Hentſchel
und Jacobs und Dittrich beſchloſſen einſtimmig, die Arbeit nieder
zulegen. Jn Poſen wurden Montag früh auf ſämtlichen
Bauten die Maurer von den Arbeitgebern ausgeſverrt, da ſie die
Forderungen der Arbeitgeber nicht annehmen wollten. Man nimmt
an, daß bald eine Einigung zuſtande kommt. Jn der Montag
abend ſtattgehabten Verſammlung der Hafenarbeiter Hamburgs,
die von etwa 400 Perſonen beſucht war, gelangte eine Reſolution
zur Annahme, in welcher die Hafenarbeiter mit den ausſtändigen
Seeleuten ſich ſolidariſch erklärten. Der Ausſtand der Roll-
kutſcher in Lübeck, der eine ſtarke Behinderung der Güterabfuhr
im Gefolge hatte, iſt nach viertägiger Dauer beendet worden.
Der Textilarbeiter- Ausſtand in Mül hauſen (Elſaß) iſt be
endet. Jnfolge der Einigung, die in der am Freitag unter dem
Vorſitze des Staatsſekretärs v. Köller abgehaltenen Verſammlung
von Vertretern der Fabrikanten und der Arbeiter erzielt worden
iſt, haben die Arbeiter am Montag ihre Tätigkeit wieder aufge-
nommen. Am Montag früh begann der Schuhmachergehilfen-
ſtreik in Wien. Gegen 94 Meiſter nahmen den von den Gehilfen
aufgeſtellten Tarif an, weshalb ſie vom Streik verſchont bleiben.
Die Verſammlung der Delegierten der Schuhmachermeiſter am
Sonntag beſchloß eine 15prozentige Lohnerhöhung und die Ab-
ſchaffung von Koſt und Logis bei den Meiſtern zu gewähren. Die
Streikenden verhalten ſich ſehr ruhig. Die Hafenarbeiter in
Fiume ſind im Ausſtande. Die Arbeitgeber erklären durch
Plakate, daß, falls bis zum 4. April die Arbeit nicht wieder auf-
genommen würde, ſie ihre Betriebe ſchließen würden. Jn
Toulon veranſtalteten die ausſtändigen Kellner große Ruhe-
ſtörungen. Sie zertrümmerten die Spiegelſcheiben mehrerer
großer Reſtaurants und bedrohten die Arbeitswilligen. Ein Kellner
verſetzte einem Ausſtändigen einen tödlichen Dolchſtich. Um 1 Uhr
wurde Militär aufgeboten, das die Menge auseinandertrieb.
Die Arbeitseinſtellung im nordamerikaniſchen Anthrazitkohlen-
gebiet iſt nach einer Meldung aus Philadelphia anſcheinend
vollſtändig; es haben ſich keine Bergleute zur Arbeit gemeldet.
Ruheſtörungen werden von nirgendher berichtet.

Aus Jndien. Wie der Vizekönig von Jndien meldet, ſind in
den meiſten Teilen des Landes Regengüſſe niedergegangen, infolge
deren ſich die Ernteausſichten gebeſſert haben Davon aus-
genommen iſt Bombay, wo indeſſen die Not noch nicht drückend ge-
worden iſt. Die Geſamtzahl derer, die Unterſtützung erhalten, be
trägt gegenwärtig 388 000.

Bombenfund. Jn einem Zimmer der Unterpräfektur zu
Toulon wurde Montag mittag eine Bombe gefunden.

Aus dem nordfranzöſiſchen Kohlenrevier. Jn der Nacht zum
2. cr. wurde in Harnes gegen ein Haus ein Dynamitanſchlag
verübt, wobei lediglich Sachſchaden angerichtet wurde. Jn
Fouquières und Harnes kamen Unruhen vor. Die Aus-
ſtändigen errichteten Barrikaden. Kavallerie ging gegen die Aus-
ſtändigen vor, wobei einer der letzteren verwundet wurde.

Der Bergarbeiter Henry Nemy ſandte an die deutſche
Rettungsmannſchaft folgendes Schreiben:

„Liebe Kameraden! Groß war unſere Freude, als wir er-
fuhren, daß Jhr nach Frankreich gekommen wäret, um einen ſo an
ſtrengenden Verſuch zu unſerer Rettung zu unternehmen. Wir
ſehen mit Freuden, daß jeglicher Groll verſchwindet, wenn es ſich
darum handelt, eine opferwillige Tat zu vollbringen.

Wir danken Euch Allen aus ganzem Herzen und es wird für
uns eine große Freude ſein, Euch unſere aufrichtigſte Dankbarkeit
zu beweiſen. Jch werde mein Möglichſtes tun, um Euch mündlich
im Namen meiner Kameraden zu danken und das erlittene Un-
gemach zu erzählen. Henry Nemy.“

Die Mörder erſchoſſen. Aus Pietermaritzburg wird
gemeldet: Die 12 Eingeborenen, welche den Polizeiinſpektor Hunt
ermordet hatten, ſind Montag morgen erſchoſſen worden.

Das Geſtändnis einer Mörderin. Wie die „Frankf. Oderztg.“
aus Rauen bei Fürſtenwalde meldet, geſtand die Ehefrau des Er
mordeten Karl Korn die Tat ein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Berlin, 2. April. (Kongreß.) Heute vormittag

wurde der zahlreich beſuchte Kongreß der im vorigen Jahre be
gründeten Röntgen- Geſellſchaft unter dem Vorſitze des Pro-
feſſors Eberlein eröffnet. Der Eröffnungsfeier wohnten auch
Vertreter des Reichsgeſundheitsamtes und des Reichsverſiche-
rungsamtes bei.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenrevier. (Zur

Streiklage.) Jm Meuſelwitzer Revier hat der Ausſtand
zugenommen, im Weißenfelſer iſt die Lage unverändert. Eine
ſpätere Meldung aus Weißenfels, 2. April, beſagt: Jn den geſtern
im ganzen Ausſtandsgebiete abgehaltenen Verſammlungen der
ſtreikenden Bergarbeiter wurde allgemein die Fortſetzung
des Streiks beſchloſſen. Jm Laufe des heutigen Tages
iſt die Zahl der Streikenden im Weißenfelſer Revier auf 1600 ange-
wachſen. Auch aus dem Meuſelwitzer Revier wird heute eine Zunahme
der Zahl der Ausſtändigen gemeldet, ſodaß die Geſamtzahl der
Streikenden im mitteldeutſchen Braunkohlengebiete bis jetzt auf etwa
4500 Mann geſtiegen iſt. Jn einer geſtern in Zeitz abgehaltenen
Verſammlung erklärte der Reichstagsabgeordnete Hus, der
Bergarbeiterverband ſei in der Lage, den Kampf fortzu
führen. Auch der Halleſche und der Braunſchweigiſche Braunkohlen
bezirk würden ſich dem Ausſtande anſchließen. Man erwartet deshalb
eine Proklamierung des Generalſtreiks. Die Lage iſt all
gemein ſehr ernſt geworden.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet 2. April.
Die Bergarbeiter im Braunſchweiger Reviere, in Halle Weſt und im
Königreich Sachſen haben ſich der Streikbewegung angeſchloſſen. Die
Zahl der Streikenden beträgt nunmehr 5000.

W. Leipzig, 2. April. (Entſprungen. Seinem Trans
porteur iſt der Unterſuchungsgefangene Graf Walewski ent
ſprungen, der nach der Jrrenanſtalt auf dem Sonnenſtein ge
bracht werden ſollte. Walewski hatte zahlreiche Schwindeleien
verübt und ſpielte nach ſeiner Verhaftung den wilden Mann.

W. Leipzig, 2. April. (Todesfall.) Der Herausgeber
der „Grenzboten“ und Beſitzer der Verlagsbuchhandlung Friedrich
Wilhelm Grunow, Johannes Grunow, iſt letzte Nacht ge
ſtorben.6 Dresden, 1. April. (Die Bewegung in der
Metallinduſtrie) gewinnt immer mehr an Aus-
dehnung. Zu den ſchon in den Ausſtand getretenen zahlreichen
Arbeitern in Meißen, Dresden uſw. ſind nun vorgeſtern auch die-
jenigen bei der umfangreichen Firma Gebr. Gebler in Radebeul
getreten. Dort verließen infolge Verabredung geſtern früh 9 Uhr
ſämtliche organiſierte Former, Gußputzer, Kernmacher und
Gießerei- Hilfsarbeiter die Arbeitsſtätte und nur wenige Arbeiter
blieben zurück. Die Ausſperrung ſämtlicher organiſierter Metall
arbeiter in der Dresdener Kreishauptmannſchaft ſteht bekanntlich
für den 4. April bevor, und bei der Geſpanntheit auf beiden
Seiten iſt an ein vorheriges Einlenken nicht zu denken.

Letzte Telegramme.
Breslau, 2. April. Jn der Hugogrube der r

Donnersmarckſchen Bergverwaltung ſind zwei Bergleute dur
Geſteinsmaſſen verſchüttet und getötet worden.

Saargemünd, 2. April. Bei Saarbrücken wurde der
Maurerpolier Eckert von Betrunkenen ermordet, ausgeraubt und
auf den Bahnkörper geworfen. Zahlreiche Verhaftungen ſind
bereits erfolgt.

Lübeck, 2. April. Die Bürgerſchaft hat 560 000 Mk. für
eine Uferbahn an der Trave zu Jnduſtriezwecken ſowie zur
Errichtung eines Erholungsheims für Beamte bewilligt.

Lübeck, 2. April. Die Transportarbeiter haben die Arbeit
nach Bewilligung einer Lohnerhöhung wieder aufgenommen.

Poſen, 2. April. Die katholiſche Kirche in Wieſzyezin iſt
niedergebrannt. Auch das Schloß Erlenberg bei Schildberg iſt
bis auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt.

Odeſſa, 2. April. Der Miniſtergehilfe Jswolsky kommt
hierher, um die Tätigkeit des Rektors und der Profeſſoren der
hieſigen Univerſität zu unterſuchen. Die Lehrer ſind angeklagt,
einen bewaffneten Aufſtand veranſtaltet zu haben.

Moskau, 2. April. Bei den Vorwahlen für die Klaſſe der
ſtädtiſchen Wähler im Moskauer Kreiſe ſiegten acht Mitglieder
der konſtitutionell demokratiſchen Partei. Jn der Wohnung
eines gewiſſen Romanow hat die Polizei abermals einen
großen Vorrat an Pulver und 700 Patronen ſowie eine Menge
von Exploſivſtoffen und Apparate zur Herſtellung von Patronen
und Sprengmitteln angetroffen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 4. April: Feucht, Niederſchläge, heftige Winde, rauh,
Sturmwarnung.

Donnerstag, 5. April Meiſt bedeckt, naß, ſtarke Winde.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,36, Trotha 3,12, Alsleben 2,94, Bern-

burg 2,48, Calbe, Oberpegel 2,06, Calbe, Unterpegel 2,42.
Unſtrut: Straußfurt 2,80. Moldau: Budweis 0,34.
Prag 1,31. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,51, Branden
burg, Unterpegel 2,03, Rathenow, Oberpegel 1,84, Rathenow,
Unterpegel 1,61, Havelberg 3,90. Elbe Pardubitz 0,56,
Brandeis 0,93, Melnit 1,14, Leitmeritz 0,80, Außig 1,40,
Dresden 0,09, Torgau 2,43, Wittenberg 3,28, Roßlau

3,01, Aken 3,26, Barby 3,40, Magdeburg 2,98, Tanger-
münde 4,09, Wittenberge 4,06, Lenzen 4,36, Dömitz 3,74,
Darchau 3,59, Lauenburg 3,97.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

55. Sitzung vom 2. April 1906, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: v. Bethmann-Hollweg.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Leſung der beiden

Wahlrechtsvorlagen.
Dazu liegt vor ein Antrag der Abgg. Bachmann (1nl.) und

Genoſſen, der eine Aenderung des geltenden Landtagswahlrechts nach
der Richtung wünſcht, daß 1. unter Feſthaltung an der im Geſetze
von 1860 für die Zuteilung der Abgeordneten maßgebenden
Grundſätzen zum Ausgleiche für die inzwiſchen eingetretenen
erheblichen Veränderungen eine anderweitige Feſtſtellung
der Wahlbezirke und der Zahl der in ihnen zu wählenden
Abgeordneten herbeigeführt, 2. unter Beibehaltung eines erhöhten
Wahlrechts bei höherer Steuerleiſtung a) ein erhöhtes Wahlrecht auch
bei höherer Bildung nnd höherem Alter eingeführt, b) den der dritten
Abteilung angehörenden Wählern ein erweitertes Wahlrecht eingeräumt,
e) die indirekte Wahl beſeitigt, d) den Minderheiten eine Vertretung
ermöglicht wird.

Ferner liegt vor ein Antrag der Abgeordneten Fiſchbeck (frſ. Vp.),
Broemel (frſ. Vgg.) und Genoſſen, der die Einführung des Reichs
tagswahlrechts, Neueinteilung der Wahlbezirke und Neubeſtimmung der
Geſamtzahl der Abgeordneten verlangt.

Jm Falle der Ablehnung dieſes Antrages fordern dieſelben Ab
geordneten eine anderweite Feſtſtellung der Wahlbezirke, Neubeſtimmung
der Wahlorte und der Geſamtzahl der Abgeordneten, ſowie Einführung
der geheimen Abſtimmung für die Wahl der Wahlmänner.

Abg. Traeger (frſ. Vp.) begründet den freiſinnigen Antrag. Die
Vorlage will am Wahlrecht grundſätzlich nichts ändern, ſie will nur der
Wiederkehr der Schwierigkeiten vorbeugen, die bei den Wahlen des
Jahres 1903 hervorgetreten ſind. Bei der Beurteilung eines Wahl
rechts darf man nicht ſagen, was nützt es mir, ſondern was nützt es
der Geſamtheit Die Konſervativen möchten natürlich das geltende
Wahlrecht beibehalten, ſie nennen das konſervativ. Jch aber nenne
das reaktionär. Die Unluſt im Reiche iſt dadurch zu erklären, daß der
politiſche Meinungskampf durch den reinen Jntereſſenkampf R iſt.
Zum Teil beruht der Verluſt auch auf der allgemeinen Reaktion.
(Beifall links.)

Miniſter v. Bethmaun- Hollweg Herr Traeger meinte, im Reiche
beruhe die Unluſt darauf, daß der politiſche Meinungskampf abgelöſt
ſei durch den reinen Jntereſſenkampf. Jch kann in das allgemeine
Verdammungsurteil über die Jntereſſenkämpfe nicht -einſtimmen. Welches
andere Land hat denn einen ſolchen Umſchwung ſeiner materiellen
Intereſſen erlebt wie Preußen und das Deutſche Reich Jſt es da
wunderbar, daß die politiſchen Körperſchaften ſich ſehr eingehend mit
dieſen Jntereſſenkämpfen abgeben Was ich aber beklage, das iſt es, daß
der einzelne Abgeordnete heute vergißt, ſich als Vertreter des geſamten
Volkes zu fühlen und zu der Annahme kommt, daß er nur für
den Berufskreis, in dem er lebt, zu kämpfen habe. Das iſt das Un
heil. Kann der Abgeordnete Traeger auch die Unluſt im Reiche mit
reaktionären Geſetzen motivieren Ja, das könnten Sie eventuell doch
nur innerhalb Preußens tun. Jch will mich nicht darüber aus
laſſen, ob der Schulgeſetzentwurf reaktionär iſt oder nicht, das
iſt eine Sache, die mich nichts angeht. (Hört! hört! und Heiter
keit.) Dann hat der Abgeordnete Träger ſchließlich noch meine
Zitierung von Kant bemängelt. Jch wollte bloß ſagen, daß die
antſche Philoſophie in ihren Grundzügen durchaus nicht gerichtet
iſt auf eine demokratiſche Gleichmacherei, ſondern daß ſie die-
jenigen Kräfte des Menſchen emporzuheben bemüht iſt, welche nach
der Höhe ſtreben. Die ganzen Ausführungen des Abg. Träger
legen es mir eigentlich nahe, ihn zu bitten, zu erwägen, ob er

nicht ſelber zu falſchen Schlüſſen kommt. Heiterkeit rechts.) Von
ſeiner allgemeinen Lebens- und Weltanſchauung aus iſt es mir
unbegreiflich, wie er zu dem Ergebnis kommt, nur das allgemeine,
gleiche, direkte und geheime Wahlrecht kann uns helfen. Dieſe
Forderung iſt überkommen aus einer Zeit, die weit hinter uns liegt.
(Sehr richtigl rechts. Damit komme ich auf eipen weiteren
Punkt, der meiner Anſicht nach die gegenwärtige nluſt ver
ſchuldet. Die Herren werden alle die Rede mit großem Jntereſſe
verfolgt haben, die am Freitag Herr Adickes im Herrenhauſe ge
halten hat über die Organiſation unſerer Gerichte. Die Vorſchläge
des Herrn Adickes ſind wahrhaftig nicht reaktionär, ſondern ſie
zeigen nur, daß wir uns in der Fortentwickelung unſerer Welt
nicht immer mit alten Schlagworten abgeben, ſondern daß wir
nach etwas neuem ſtreben ſollten. (Sehr richtigl rechts.) Das
iſt es, was ich auch in meiner einleitenden Rede geſagt habe.
(Lebhafter Beifall rechts.

Abg. Gamp (freik.): Warum bleibt Abg. Traeger bei der
Forderung auf Einführung des Reichstagswahlrechts beim Land-
tag ſtehen? Warum erſtrebt er das Reichstagswahrecht nicht auch
für die Provinzen und Kommunen? (Sehr wahrl rechts.
Offenbar wiſſen die Herren Caſſel und Genoſſen, daß ſie dann
vom roten Hauſe Abſchied nehmen müßten. (Heiterkeit.) Würden
wir das Wahlrecht des Reiches auf Preußen übertragen, ſo würden
104 Wahlkreiſe durch dieſelben Männer vertreten wie jetzt, und
in nur 50 Kreiſen würden Aenderungen eintreten. Bei Einführung
des Reichstagswahlrechts in Preußen würde die Sozialdemokratie
32 Abgeordnete bekommen, das Zentrum würde 7 Sitze gewinnen
und die Freiſinnigen würden 10 Mandate mehr erhalten, 4 Man-
date aber verlieren. Jſt denn das Bedürfnis nach 32 Sozialdemo-
kraten ſo groß? Und was wäre denn weiter die Folge der Ein-
führung des allgemeinen und gleichen Wahlrechts? Der ganze
Handelsſtand und die Jnduſtrie würden hier eliminiert, und z
ſolcher Maßnahme bieten wir nicht die Hand. Will denn jemand
auf der Linken es als gerechtfertigt erklären, daß Groß-Berlin die
gleiche Anzahl von Abgeordneten ſtellt wie Weſtpreußen und
Pommern zuſammen. Für uns iſt und bleibt maßgebend der
Grundſatz: salus publica suprema lex. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Krauſe (nl.) Bei der großen Fülle von Verdienſten, die
ſich der Reichstag erworben hat, kann an die Beſeitigung des
Reichstagswahlrechts nicht gedacht werden. Betrachten wir es
aber als glückliche Fügung, daß wir in einem Bundesſtaat leben
und in den Einzelſtaaten ein anderes Wahlrecht möglich iſt als
im Reich. Die Ausführungen des Miniſters können wir gerade
für unſern Antrag in Anſpruch nehmen, denn wir wollen größeres
Recht für die aufwärtsſtrebenden Kräſte.

Miniſter v. Bethmann-Hollweg: Um jeder Legendenbildung
vorzubeugen, möchte ich bemerken, daß meine Aeußerung inbetreff
des Schulgeſetzes ſelbſtverſtändlich lediglich ſo aufzufaſſen iſt, daß
ich darüber nicht ſprechen wollte, weil es nicht zur Verhandlung
ſteht.

Abg. Porſch (Ztr Nach unſerer Anſchauung enthalten die
Vorlagen keine Reform des Wahlrechts wir würden ſie ablehnen,
wenn wir dadurch einen Druck auf die Regierung ausüben könnten,
aber das iſt nicht möglich. Wir würden dadurch höchſtens denew
eine Freude bereiten, denen auch dieſe Entwürfe zu weit gehen.
Infolgedeſſen haben wir die Vorlagen objektiv geprüft, wir
ſtimmen ihnen überall zu, wo ſie Fortſchritte aufweiſen.

Abg. Broemel (frſ. Vagg.): Weite Kreiſe empfinden das
Landtagswahlrecht als ein Unrecht. Wer den Vorlagen zuſtimmrt,
ſanktioniert durch die Geſetzgebung die heutige willkürliche Ab-
grenzung ohne Rückſicht auf die Bevölkerungszahl. Wir lehnen
die Entwürfe ab. Beifall b. d. Freiſ.)

Abg. Dr Jrmer (konſ.): Jm Gegenſatz zum Vorreduer
ſtimmen meine Freunde beiden Entwürfen zu und lehnen alle Ab-
änderungsanträge ab. Wenn Abg. Traeger unſer Wahlrnucht
Wahllüge nannte, dann vergaß er, daß die Fortſchrittspartei den
Höhepunkt ihrer Entwickelung im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
erreicht hat. Verdankte ſie das wirklich der „Wahllüge“ (Sehr
gut! und Heiterkeit rechts.) Unſer Landtagswahlrecht iſt ein
Gegengewicht gegen die Folgen des Reichstagswahlrechts. Die
öffentliche Abſtimmung iſt auch von entſchiedenen Liberalen gut-
geheißen worden. Von der Forderung, daß die Wahlkreiſe nach
Maßgabe der Bevölkerungszahl abzugrenzen ſeien, ſteht im der
jetzt giltigen Verfaſſung kein Wort. Zu Wahlrechtsexperimenten,
deren Folgen wir nicht überſahen können, haben wir keinen An
laß. (Lebh. Beifall rechts.)

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Die beiden Entwürfe werden mit großer Mehrheit ange-

nommen. Der nationalliberale Antrag wird abgelehnt, ebenſo der
freiſinnige in namentlicher Abſtimmung mit 188 gegen 81 Stim-.
men.

Darauf iſt die zweite Leſung der Wahlrechtsvorlagen brendet.
Nach debatteloſer Erledigung einiger Wahlprüfungen iſt die

Tagesordnung erſchöpft.
Dienstag 11 Uhr:

Mülheim,
418 Uhr.

Interpellation über den Erdrutſch zu
Wahlrechtsvorlagen, HerchniaEntwurf. Schluß

Deutſcher Reichstag.
82. Sitzung vom 2. April 1906, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Eine m.
Bei ſchwachem Beſuch ſetzt das Haus die zweite Beratung des

Militäretats beim Kapitel 16 „Militärintendantur“ fort
Abg. Werner deutſche Reformp.): Die Jntendanturſekretäre

verlangen mit Recht in ihrer Petition eine Beſſerſtellung. Der
Wunſch auf allgemeine Beſſerſtellung iſt berechtigt. Man könnte
dann auch eine beſſere Ausbildung verlangen unter Einführung
von Prüfungen.

Das Kapitel wird bewilligt.
Bei Kapitel 18 „perſönliche andere Ausgaben“ kommt
Abg. v. Normann (konſ.) auf einen Angriff des Avbg. Zubeil

zurück, daß 1876 ein Hauptmann Graf v. Roon im 12. Regiment
ein Menſchenſchinder und feige geweſen ſei. Jch muß dern energiſch
widerſprechen. Der Vorwurf der Feigheit iſt ſo ungeheuerlich, daß
ich darauf gar nicht einzugehen brauche.

Bei Kapitel 24 „Geldverpflegung der Truppen“ verlangte
die Regierung, daß alle in der Armee vorhandenen patentierten
Oberſtleutnants, die ſich nicht in Regimentskommandeurſtellen be
finden, eine penſionsfähige Zulage von 1550 Mk. erhalten ſollen.
Die Kommiſſion hat dieſe Zulage nur für die Oberſtleutnans. der
Infanterie einſchl. der Jäger, Schützen, ſowie des Pionierkorps
bewilligt.

Abg. v. Normann (konſ.) bittet, es bei der Regierungsvorlage
zu belaſſen und weiſt auf die großen Aufgaben der Oberleutnants,
der Kavallerie und Artillerie hin, die ſich zurückgeſetzt fühlen
müſſen. Redner verlangt ſodann einen Chef für die neue Reit-
ſchule in Paderborn. (Beifall.)

Abg. Held (nl.): Die Verſchiebungen von Regimentern nach
anderen Orten koſten viel Geld und haben wenig, oft gar keinen
Zweck. Einen häufigeren Wechſel der jungen Offiziere wünſche ch
dagegen. Viele Offiziere werden zu dem Train ſtrafverſetzt. Das
iſt nicht zu billigen, denn dadurch ſinkt dieſe Truppengattung im
Anſehen.

Abg. Roeren (Zentr.) bittet, es doch bezüglich der Zulagen der
Oberſtleutnants bei den Beſchlüſſen der Kommiſſion zu belaſſen.

Abg. Ledebour (Soz.): Die Reitſchulen liegen leider meiſt in
kleinen Garniſonen. Dort ſammeln ſich die jungen Offiziere an,
die dann auf alle möglichen Dinge, vor allem aufs Spiel verfallen
Die Gefahr der kleinen Garniſon beſteht bei dem Reitſchulen im
beſonderen Maße. Das Jntereſſe der jungen Offiziere in den
kleinen Garniſonen, wo ſich die Reitſchulen befinden, wird ſich auf
Wein, Weib und Würfelſpiel erſtrecken. Höchſtens wird der
Pferdeverſtand ſtark ausgebildet. (Heiterkeit.) Die Reitſchulen
müſſen darum in erſter Linie in größeren Städten errichtet werden
wo die Offiziere mehr geiſtige Anregungen haben.



Kriegsminiſter v. Einem: Sie werden mir nachfühlen können,
welche Freude ich über die Anerkennung empfinde, die ich aus den
Worten des Abg. Ledebour nehme, der mir ein beſonderes taktiſches
Meiſterſtück zutraute, indem ich der Kommiſſion Paderborn ge-
wiſſermaßen hingeworfen habe, man möchte dort eine Reitſchule
errichten. Jch bedauere den Herrn Abg. Ledebour enttäuſchen zu
müſſen. Jch bin in dieſer Beziehung nicht der große Stratege ge
weſen, den er in mir vermutet hat. (Zuruf des Abg. Singer:
Freuen Sie ſich doch, daß wir ſolch Zutrauen zu Jhnen haben l)
Sehrl ſehrl (Heiterkeit.) Jch weiß nicht, weshalb in Paderborn
der Hang zum Jeu bei den Offizieren ſo ſtark vertreten ſein ſoll.
Jch glaube nicht, daß in Sachſen beſſere Reitbahnen exiſtieren als
in Preußen und daß der Sachſe gleich als vollendeter Reiter ge
boren wird, davon habe ich auch noch nichts gehört. Aus alledem,
was der Abg. Ledebour geſagt hat, kann ich wohl den freudigen
Schluß ziehen, daß er mir, wenn ich wiederkomme im nächſten
Jahre, dann Truppenübungsplätze bei großen Städten bewilligt.
Darum möchte ich ihn nur gebeten haben. (Beifall.)

Abg. Graf Oriola (nl.): Jch bin durchaus mit dem Herrn
Kriegsminiſter einverſtanden, nur nicht mit dem Schluß, denn ich
glaube, der Abg. Ledebour wird auch ſpäter alles mit ſeinem
vollen Stolze ablehnen. (Sehr richtigl) Wenn der Abg. Ledebour
von einer Verkümmerung des Geiſtes und Herzensbildung der
Offiziere ſpricht, ſo kann ich darauf leider nicht mit parla
mentariſchen Ausdrücken antworten. Wollte ich ſein ganzes Vor
gehen ſchildern, würde ich vom Herrn Präſidenten ſofort zur Ord-
nung gerufen werden. Wir ſtimmen nicht für Paderborn, weil
dies eine Schiffsſtadt iſt, ſondern weil dort ein Brigadeſtab ift.

Abg. Frhr. v. Hertling (Zentr Wenn die Ausführungen
des Abg. Ledebour am Biertiſche gefallen wären, könnte man
darüber hinweggehen. Da ſie aber hier bei ernſter Beratung ge
macht ſind, muß ich entſchieden dagegen Verwahrung einlegen.
Wir müſſen uns energiſch verbitten, daß unſerer Partei ſo lächer
liche und kindiſche Motive unterſtellt werden, wie es der Abg.
Ledebour getan hat. (Beifall.)

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Dr. Müller-
Sagan (frſ. Vp.) und Ledebour (Soz.) führt

Kriegsminiſter v. Einem aus: Jch muß dem Abg. Ledebour
gegenüber die Anſicht beſtreiten, daß damals der exkluſive Geiſt
der Armee zu der Kataſtrophe bei Jena geführt hat. Das Offizier
korps iſt im Jahre 1806 und vorher ein unterdrücktes geweſen.
Jch gehe aber auf dieſe Frage nicht weiter ein. Jch habe vor
geſtern lediglich davon geſprochen, daß wir diejenige ſoziale Gel
tung wahren wollen, die wir bis jetzt haben. Dieſe ſoziale Gel-
tung, Herr Abg. Ledebour, haben wir uns nach meiner Meinung
errungen durch treue Pflichterfüllung (Sehr richtigl) und Hin-
gebung in den Dienſt der Allgemeinheit und in dem Dienſte un
ſerer Armee. Keiner von uns glaubt, ein vornehmeres Weſen zu
ſein. Unſere Ehre, die Standesehre, beſteht in der treuen Pflicht-
erfüllung. Jn dieſem Geiſte wird jeder Offizier erzogen, nicht
aber in dem, der dem Abg. Ledebour vorſchwebt, ſondern in einem
Geiſte der Königstreue, Vaterlandsliebe und der ſtrengſten Pflicht
erfüllung. (Beifall.)

Nach einigen kurzen Bemerkungen ſchließt die Erörterung.
Der Titel wird nach den Vorſchlägen der Kommiſſion ge

nehmigt.
Beim Titel „Militärärzte“ bringt
Abg. Rimpau (nl.) BVeſchwerden über den Wettbewerb vor,

den Militärärzte den Zivilärzten machen.
Generalmajor Sixt v. Arnim: Ein unlautbarer oder ſcharfer

Wettbewerb der Militärärzte ſoll nach unſerer Auffaſſung nicht zu
läſſig ſein. Es bedarf ſicher nur dieſer Anregung hier, um die
Kommandobehörden zu einem etwaigen Einſchreiten zu veran
laſſen.

Abg. Roeren (Zentr.): Die Feſtſtellung des Abg Rimpau
ſpricht ſehr für eine Erhöhung des Gehalts der Militärärzte und
insbeſondere für unſeren Antrag, den patentierten Generalober-
ärzten eine penſionsfähige Zulage zu geben. Fch bitte dieſe Folge
zu ziehen.

Der Antrag Roeren wird angenommen und der Titel nach
der gar vorlage genehmigt. (Penſionsfähige Zulage von
1150 Mk.

Beim Kapitel „Garniſonverwaltungs- und Servisweſen“ tritt
Abg. Graf Oriola (nl.) für eine Beſſerſtellung der Militär-

kapellmeiſter und Militärmuſiker ein.
Abg. Bruhn Deutſche Reformp.) fordert ebenfalls eine

Hebung des Standes der Militärkapellmeiſter, deren Petitionen an
den Reichstag durchaus berechtigt ſeien. Des weiteren erſucht
Redner den Kriegsminiſter dafür Sorge tragen zu wollen, daß den
Anordnungen der Heeresverwaltung in Bezug auf die Abhaltung
von Konzerten in Warenhäuſern von den Militärkapellmeiſtern
mehr Folge geleiſtet wird. Trotz der Erklärung des Kriegs
miniſters habe jetzt neuerdings die Kapelle des GardeSchützen
Bataillons in einem Warenhaus zu Steglitz wiederum ein Konzert
veranſtaltet. Redner bittet den Kriegsminiſter, in Zukunft den
Militärkapellmeiſtern derartige Veranſtaltungen zu unterſagen.

Abg. Froehlich Deutſche Reformp) regt an, doch auf die
bayeriſche Verwaltung einzuwirken, daß ſie nicht mehr das Selter
waſſer ſelbſt fabrizieren, ſondern die alkoholfreien Getränke den
ſchwer kämpfenden Lieferanten und Fabrikanten abzukaufen.

Bayeriſcher Bundesratsbevollmächtigter Oberſt Frhr. von
Gebſattel: Die Mineralwaſſerfabrikation iſt Sache der Kantinen
verwaltung. Die Militärverwaltung als ſolche hat damit gar
nichts zu tun.

Dieſes Kapitel ſowie eine Reihe weiterer Kapitel werden ohne
weſentliche Debatte genehmigt.

Die Beratung des Kapitels „Artillerie- und Waffenweſen“
wird auf Antrag des Abg. Pauli- Potsdam (Rp.) mit der
über das Kapitel Techniſche Jnſtitute“ verbunden.

Auf eine Anfrage des Abg Dove (frſ. Vp.) bemerkt
Generalmajor Sixt v. Arnim, daß das Submiſſionsweſen bei

der Militärverwaltung nach den neueſten Beſtimmungen des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten gehandhabt würde.

Abg Pauli Potsdam (konſ.): Jch bin in der Lage, verſchie
dene Maßnahmen der Verwaltung an den techniſchen Inſtituten
in Spandau anzuerkennen. Für verſchiedene Beamtenkategorien
ſind Verbeſſerungen eingetreten, einige ſind an Gehalt beſſer ge
ſtellt, andere haben beſſere Avancementsverhältniſſe bekommen.
Aber es beſtehen doch noch Wünſche. Die Maſchinen und Bau
techniker ſind noch nicht in genügender Weiſe aufgebeſſert.

Nachdem noch eine große Reihe von Wünſchen für die An
geſtellten der Spandauer Werkſtätten geäußert ſind, ſagt
Generalmajor Sixt v. Arnim für einzelne dieſer Anregungen Er
wägung zu.

Die weitere Beratung wird auf Dienstag 11 Uhr vertagt.
Schluß nach 6 Uhr.

Börſen- und Handelsteil.
W Unſere Leſer machen wir darauf aufmerkſam, daß

wir den volkswirtſchaftlichen Teil unſerer, Zeitung, ſoweit der
ſelbe die Produktenz, Waren und Viehmärkte betrifft, einer
gründlichen Durchſicht und entſprechenden Umgeſtaltung unter
zogen haben. Wir hoffen, daß wir mit dieſer Neuerung den
Wünſchen unſerer Leſer in jeder Beziehung gerecht werden.

x

Allgemeines.
—-y. Berliner Handelsgeſellſchaft. Jn der Generalverſamm-

lung teilte über die Ausſichten des laufenden Jahres der Geſchäfts
inhaber Karl Fürſtenberg mit, die Bank ſei unker dem Schutze einer
ſehr borſichtigen Jndenturaufnahme in das neue Jahr eingetreten

v

und habe ein Quartal zurückgelegt, das eine gute Entwickelung
gegenüber dem Vorjahre zeige. Die Verwaltung hoffe auch in
dieſem Jahre ein zufriedenſtellendes Reſultat zu können.

RheiniſchWeſtfäliſches Zementſyndikat in Bochum. Auf
der in Köln abgehaltenen Geſellſchafter- Verſammlung wurde über
die Ausſichten für den Abſatz an Zement für das Geſchäftsjahr 1906
berichtet, daß auf eine beſcheidone Erhöhung der vorjährigen Ver
ſandmengen, die nur 50 Proz. der Herſtellungsfähigkeit der Shn
dikatswerke betrugen, zu hoffen ſei. Vor allzu optimiſtiſcher Auf
faſſung der Geſchäftslage wurde dringend gewarnt, da die großeAnaht von geplanten Fabrikneubauten den Mehrbedarf an Zement

verzehren, ja ſogar die Außerkraftſetzung des Lieferungsvertrages
ür das Jahr 1907 zur Folge haben könnte.f n ueber die geſchäftlichen Ausſichten des Jahres 1906

teilt der Jahresbericht der Handels kammer in Boch um
mit, daß der Jnduſtriemarkt ſich weiter als ebenſo kaufkräftig er
weiſen dürfte, wie in der zweiten Hälfte des Vorjahres. Trotz
dem ſei vor Uebertreibungen zu warnen, ſei es, daß
ſie bei Preiserhöhungen begangen würden oder bei
mehrung der Produktionsmittel der Anlage neuer und der Ver-
größerung beſtehender
duktionsfähigkeit ſollte möglichſt zurückgehalten werden, und es
wäre zu wünſchen, daß nicht, wie in den Jahren 1899 bis 1900,
von den die Jnduſtrie finanzierenden Banken ein Druck auf die

gegen ihren Willen Vergrößerungen
Zwar ſei an haltender Aufſchwung im

Werke ausgeübt werde,
vorzunehmen.
geſchäftlichen Leben eingetreten,

Werke.

aber

der Ver

Mit der Steigerung der Pro-

bei einer
ſtärkeren Vermehrung der Werke würde ein auch nur geringes
Nachlaſſen der Nachfrage unſer Wirtſchaftsleben wiederum in
einen Rückgang bringen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide und Hülſenfrüchte.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 2. April 1906.
e

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Neuhaldensleben 17,00 S SCalbe 16,30--16,80 16,20--16,60 16,00 17,00 SAſchersleben, St. 16,40--17,00 16,30--16,60 15,20--17,20 16,50-—-17,50 20,90--24,60
Halberſtadt, Stadt j 26,10 16 80 16,20-16 90 15,30 17,50 16,72 18,25 16,70 20,00

do. Land 16,50—17,20 16,40-—-17,00 S
Salzwedel 17,00 17,60 16,00 16,30 17,00 17,00--20,00 SOſterburg 16,00 18,00 16,00 18,00Stendal 16,00 17,00 15,80 16,00 14,00 16,00 15,30-—17,00 18,00
Jerichow I 16,70 16,00 16,30 16,00 SJerichow II 15,00 16,80 15,00 15 70 13,00 16,60 16,00-—-17,00 30,00
Delitzſch 16,50
Wittenberg 16,60 16,80 15,80-—16,00 7 e STorgau 16,20-- 16 40 15,89-- 16,00 16,40--16,60 17,00--17,20
Schweinitz 16,47--17.06 15 75--16,002 14,29 -15,71 15,20--16,008 24,00-—26,00
Liedenwerda 16,50 15,90 16,00 14,59 14,00 17,00 S
Zerbſt S 16,50 17,00 17 00 SHalle, Stadt 15,40--16,80 165,60 16,60 15,60--17,40 16,70--17.70 7
Saalkreis 15,80.-16,60 16,20--16,40 17,00 1750
MerſeburgSt. u. L. 15,00--17,20 15,50-—-16,70 14,00--17,50 14,50-—21,00 15,00--24,00
Weißenfels Stadt 16,40-—17,00 16 00- -16,60 13,00 17,00 16 00 17,50 S
Eckartsberga 15,(0 -17,20 15,50--16,80 14,00--17,50 16 09--17,00 17,00 24.00
Mansf. Gebirgskr. 15,50 17,30 16,00-—16,60 15,00 17,50 16,90 17,30 19,00--23,90

Mansf. Seekreis 16,70 S 17,406Querfurt 16,85 16,50 S S 18,50Bernburg 15,00 16,50 16,00 16,60 17,00 17,00 18,00 S
Erfurt, Stadt 16,50--17,59 16,30 17,50 16,50 18,50 16,50- 18,50 20,00-—-24,00
Heiligenſtadt 17,00--17,35 17,00 17.35 c S S
Nordhauſen 16,00--17,00 16,00--16,39 16,00--16,60 15,00 16,20 7
Grafſchaft Hoden

ſtein 16,00 17 0015,00--16,60 16,09- 18,00 15,600 16,00 20,00 24,00
Weißenſee 16,00--16,60 15,00 16,40 15,00 17,00 15,00-—-16,00 16,00 18,00

Apolda 16,40 116,20 16,20Grafſch. Camburg t ne 15 50--17,00 15,90 17,0022,00--24,00
Bemerkungen: frei Mühle, 1600 kg, 600 kg, unver

leſene, verleſene, Saathafer 20,00
Nagdeburg, 2. April. (Gebr. Friedeberg.) Glatter

Winter Weizen 163--170 glatter Sommer-Weizen 168 175 AC,
Rauhweizen 162 168 Roggen 162 165 Chevaliergerſte 160
6is 172 Hafer 158 173 für 1000 kg.

I. Hamburg. 2. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Weizen: Kanſas II
Aug. Sept. 187 La Plata 80 kg Bahia Blanca März April
193 78 kg Roſario Santa Fé März April 193 Roggen:
Südruſſ. 915 Pud Noworoſſiſk ſchwimmend 169 Hafer:
Nordruſſ. 46/47 kg 2 Petersburg Mai Juni 160x Juni Juli
1581 Amerik. Clipped II 38 lbs. loko verzollt 155 exkl. Kahn.

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ladend geladen 120
April 120 Mai 119 Mais: Mixed Dampfer „Pretoria“
123x April 123 Mai 1241 Juni 125 La Plata
April Mai 127 Mai Juni 125 Juli 124

Berlin, 2. April. Berliner Produktenbörſe.) Amt-
liche Notierungen. Loco. Alles frei Wagen reſp. ab Bahn. Früh
markt. Weizen, inländ. 170,00 173,00 Roggen, inländ. mittel
150,00 152,00 Mai 166,00 166,25 166,00 Juli 169,75 C.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 140,00 147,00 do. ſchwere
148,00-- 155,00 do. ruſſ. u. Donau 141,00 152,00 do. leichte
133,00 140,00 do. amerik. 122,00 125,00 A. Haſſer, mecklen
burg., pomm., poſ. ſchleſ. fein 171,00 182,00 do. mittel 162,00
bis 170,00 do. gering 157,00--161,00 ruſſ. mittel 157,00
bis 161,00 amerik. mittel ruſſiſcher fein 162,00 166,00
Mais, amerik. mixed 131,00 133,00 do. abf. 119,00 125,00
do. runder 150,00 152,00 Erbſen, inländ. u. ausländ. Futter
ware fein 170,00--178,00 mittel 163,00 169,00 Taubenerbſen
170,00 178,00 Weizenmehl 00 22,25--24,25 Roggenmehl
0 und 1 20,50 --22,30 Weizenkleie grobe 10,50--11,10
feine 10,50 11,10. Roggenkleie 10,60--11,10 Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich): -Weizen, Mai 182,75 Ac, Juli 186,75
Sept. 182,25 Noggen, Mai 166,00 Juli 170,00 Sept.
161,00 Hafer, Mai 161,00 C Juli 163,00 C. Sept. 155,25
Mais, Mai 130,00 Mehl, Mai 21,25 AC, Juli 21,60 A. Rüböl,
loko 49,00 Mai 49,50 AC, Okt. 52,10 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 2. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen: Berlin, 755 gr., Mai 182,75 0,25)*, Juli 186,75 0,25).
NewYork, Red Wint. 2, loko 186,10 0,60), Mai 131,45

0,60). Chikago, North. J Spr., Mai 119,45 1,00). Liver
pool, Red Wint. 2, Mai 148,25 0,25). Paris, Lieferungsw.,
April 194,65 0,40). Odeſſa, Ulka 925 3-4 Beſ. einſchl.
Vordoſpeſ., loko 127,50 1,30). Riga, 130 Pfd. holl., loko132,70 Buenos-Aires, Durchſch-Vual bordfr., loko

Hafer: Berlin, 450 gr., Juli 163,25 (--0,50). Riga, gute
Durchſchn.Qual., loko 106,70 Roggen: Berlin, 712 gr.,
Mai 166,00 0,25), Juli 170,00 0,25). Odeſſa, 9i/ z einſchl.
Bordoſpeſ., loko 111,85 Riga, 120 Pfd. holl., loko 118,35

Mais: Berlin, Lieferungsw., NewYork,mixed, Mai 84,75 0,20). Buenos-Aires, Durchſchn.Qual. bordfr.,
loko r. Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn.Qual.
3 Beſatz einſchl. Bordoſpeſ., 100,15 Riga, 100 Pfd. holl.,
loko 105,85

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 2. April. Dünge- und Futtermittel.

J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung März April 1906
10,90. ſchwefelſ. Ammoniak 20x Frühjahr 190664 aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9L7 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,10
Superphosphat 17—19 5 à 17 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 2 7,80 Texas 56--60 7,80 Erdnußkuchenmehl 52——56
7,80 Seſamkuchenmehl, deutſches 50—52 Kokoskuchen,
deutſche 30——33 7,65 Palmkernkuchen, deutſche 23—26 7,00
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 2 Rapskuchen, deutſche 40 bis

43 4 6,50 Mohnkuchen, deutſche 42—45 6,40 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24-—282 5,40 helle Biertreber 26—30
5,50 Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 2. April. Kartoffelſtärke 17,00 Mk., Kartoffelmehl

17,00 Mk., feuchte Stärke 9,10 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 2. April. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,50 60,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75-- 67,75 Mk. per loko und April; per April
September- Lieferung 60,00--61,00 Mk. und 67,50 68,50 Mk. für
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. der Nord
häuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 2. April. Spiritus ruhig, April 15 G.,
April-Mai 15 G., MaiJuni 151 G.

Paris, 2. April. Spiritus behauptet, April 40,50, Mai
40,50, Mai-Auguſt 40,50, September- Dezember 37,00.

Hopfen. JNürnberg, 31. März. (Hopfenbericht.) Heutige
Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 22 mittel do. bis
38 prima do. bis 48 Gebirgshopfen bis 58 C. mittel Aiſch
gründer bis 38 prima do. bis 52 geringe Hallertauer
bis 38 mittel do. bis 55 prima do. bis 70Hallertauer Siegelgut (Au-Wolnzach) bis 78 geringe elſäſſer bis
32 mittel do. bis 42 prima do. bis 58 geringe badiſche
bis 35 mittel do. bis 50 AC, prima do. bis 75 AC, geringe
württemberger bis 35 mittel do. bis 52 prima do. bis 68
mittel poſener bis 48 prima do. bis 62 A. Spalter Land,
leichte Lagen bis 70 do. ſchwere Lagen bis 80 Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 2. April. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 2. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 51,00.
Paris, 2. April. Rüböl behauptet, April 57,75, Mai 58,00,

MaiAug. 58,50, Sept. Dez. 59,75.
Amſterdam, 2 April. Leinöl ruhig, loco 22, Mai 22h,

Juni- Auguſt 23, Sept. Dez. 22 Januar-Mai 23
VPeſt, 2. April. Raps per Auguſt 27,80 Gd., 28,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 2. April. Rüben- Rohzucker 2. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Aprit 16,70, per Mäi 16,90, per Auguſt 17,30, per Oktober 17,50,
per Dezember 17,70, per März 18,05. Tendenz: Ruhig.

W. London, 2. April. 960 JavaZucker prompt feſt, 9 ſh. 6 d.
Wert, Rüben- Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 41 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. April. Kaffee Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos Mai 38 G., September 391 G., Dezember
40 G., März 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 2. April. Kaffee. Good average Santos Mai 48,50,
September 48,25, Dezember 48,75, März 49,50. Tendenz Ruhig.

Rio de Janeiro, 2. April. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack in Rio,
9 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. April. Baumwolle. Ruhig.

loco 58 Pfg.
Antwerpen, 2. April. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai

5,80 bez., Oktober 5,67 Käufer Behauptet.
Liverpool, 2. April. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

ſatz 14 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Vallen.
Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Träge

Upland middling

Per April 5,85, Per Aug. Sept. 5,85,
„AprilMai 5,85, Sept.Okt. 5,69,„Mai-Juni 5,86, Okt. Nov. 5,64,„zJununi-Juli 5,87, Nov.Dez. 5,63,„zJuli-Auguſt 5,88, Dez. Jan. 5,63.

Petroleum.
Hamburg, 2. April. Petroleum luſtlos, Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 2. April. Banecazinn behauptet, loco 102
Londen, 2 April. Silber 29 Lſtrl. ChiliKupfer 84 Lſtrl.,

per 3 Monate 81 Lſtrl., Blei, ſpan. 157/8 Lſtrl., engl. 16 Lſtri.,
Zinn 168 Lſtrl., Zink 251 Lſtrl.

Glasgow, 2. April. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 48 eb. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 2. April. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
522 Rinder, und zwar 210 Ochſen, 18 Kalben, 174 Kühe, 120 Bullen
206 Kälber; 801 Stück Schafvieh 1507 Schweine, und zwar 1597
deutſche, zuſ. 3126 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 78, II. 73, III. 66,
IV. 60 c für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 72,
II. 69, III. 63, IV. 56, V 48 für 50 kg Schlachtgew.; Bullen:
I. 70, II. 65, III. 59 für 50 kg Schlachtgew.; Kälber: I. 56,
II. 52, III. 44, IV. Akt für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 4l,
II. 38, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 74, II. 72,
III. 69, IV. 67 für 50 kg Schlachtgevw. Verkauf: 483 Rinder,
und zwar 191 Ochſen, 17 Kalben, 168 Kühe, 107 Bullen, 205 Kälber,
677 Schafe, 1559 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber und Schafe mittelmäßig, Schweine langſam.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. Berlin, 2. April. Jn der heutigen ordentlichen General

verſammlung der Diskonto Geſellſchaft wurden die Regularien ohne
Erörterung erledigt. Nach den Mitteilungen des Vorſtandes iſt
das Geſchäft im erſten Vierteljahr des neuen Geſchäfts-
jahres außerordentlich lebhaft geweſen die Umſätze
waren bedeutender als im Vorjahre. Das internationale Anleihe-
geſchäft hat durch die Marokkoverhandlungen gelitten. Man hofft
aber, daß ſich jetzt nach dem Abſchluſſe der Verhandlungen dieſes
Geſchäft wieder heben wird.

W. Eſſen a. d. R., 2. April. Die Preiskommiſſion des Stahl-
formgußverbandes nahm in ihrer heutigen Sitzung, wie die
„RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung“ meldet, angeſichts der in letzter
Zeit ſtark geſtiegenen Rohmaterialpreiſe eine 5prozentige Preis
erhöhung vor.

W. Dttawa, 2. April. Der Preis für Kohlen iſt infolge des
in den Vereinigten Staaten ausgebrochenen Ausſtandes um 1 Dollar
pro Tonne geſtiegen.

W. New-Yort, 2. April. Roter Winter-Weizen loko 888 per
Mai 858/, per Juli 83 per September 82 per Dezember
Mais per Mai 51 per Juli 51 per September 51 Mehl 3,05.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 30. März. Weizen per Mai 77 per Juli 767/
Mais per Juli 44

W. NewYork, 30. März. Petroleum Standard white in New
York 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 30. März. Schmalz Weſternſteam 8,75, do. Rohe
und Brothers 8,90.

e e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebenslebcw;
r Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lotales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriftan
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
edentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für d
Zuſerate verantwart Aaul Ker ten. Habe a. S, Teleuhen 158.

e
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